
Nadine von Müller ...
... ist seit 2007 Ergotherapeutin und 
war seither sowohl ambulant als 
auch stationär in den Fachbereichen 
Orthopädie, Neurologie und Pädia­
trie tätig. „Nebenbei“ absolvierte 
sie ein berufsbegleitendes Ergothe­
rapie-Bachelorstudium an der SRH 
Fachhochschule für Gesundheit in 
Gera und brachte eine Tochter zur 
Welt. Auch wenn die Kleine derzeit 
im Mittelpunkt steht, findet Nadine 
von Müller dennoch Zeit für die 
Familie, Freunde und ihre Hobbys. 
Dazu gehören Sport, Wandern, 
Lesen und der Garten.
Mit dem Thema ihrer Bachelorarbeit 
hat sie gleich zwei Fliegen mit einer 
Klappe geschlagen: Zum einen inte­
ressierte sich die Ergotherapeutin 
für das Krankheitsbild „Autismus“ 
und zum anderen konnte sie so her­
ausfinden, ob sich eine Weiterbil­
dung lohnt („erst mal nicht“).

 Organisationstalent mit Liebe 
zur Natur
Sensorische Integrationstherapie bei Autismus  Obwohl SI als wenig 
evidenzbasiert gilt, greifen viele Therapeuten bei Kindern mit Autismus-Spektrum-
Störungen (ASS) auf sie zurück. Wie wirksam die Methode bei Kindern mit ASS 
tatsächlich ist, hat Nadine von Müller in ihrer Bachelorarbeit untersucht.

Was war die größte Herausforderung während des 
Studiums? 
Meine Tochter wurde in dieser Zeit geboren, und ich 
fand eine Arbeitsstelle in einer Ergotherapiepraxis. 
Das heißt, die Bachelorarbeit in Verbindung mit Kind, 
Arbeit und Haushalt war eine Herausforderung. Zum 
Glück hat mir mein Freund den Rücken freigehalten.
Welche drei Tipps würden Sie nachfolgenden Ergo-
therapiestudenten geben? 
Immer fest an sich glauben, weiterkämpfen und nie 
aufgeben. Wenn man will, schafft man alles.
Welches Buch lesen Sie gerade? 
Im Moment lese ich zwei Bücher: „Lasst Kinder wie­
der Kinder sein!“ von Michael Winterhoff und „Tin­
tenherz“ von Cornelia Funke. Kürzlich habe ich mir 
einen Schafkrimi von Leonie Swann gekauft, aber 
noch nicht reingelesen.
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Die Bachelorarbeit
Kinder mit Autismus-Spektrum-Störungen 
(ASS) können Gefühle in der Stimme ihrer Mit­
menschen nicht interpretieren, was Unterhal­
tungen erschwert und die Beziehung zu ande­
ren stark beeinträchtigt. Ihre Verhaltensmuster 
sind begrenzt, repetitiv und stereotyp. Sie 
halten an nichtfunktionalen Ritualen fest und 
interessieren sich stark für sensorische Eindrü­
cke. All diese Symptome schränken ihre Teil­
habe in sämtlichen Bereichen des täglichen 
Lebens ein, sowohl zu Hause als auch im Kin­
dergarten oder in der Schule. 

Werden Kinder mit ASS ergotherapeutisch 
behandelt, entscheiden sich die Therapeuten 
häufig für die Sensorische Integrationsthera­
pie (SI) nach Ayres ̶ obwohl sie als wenig evi­
denzbasiert gilt. Kritiker wie die Gesellschaft 
für Neuropädiatrie e.V. bemängeln, dass die 
Methode auf veralteten Annahmen beruht. 
Die Behandlung richte sich außerdem nur auf 
die Wahrnehmung und berücksichtige die 
eigentlichen Ziele der Ergotherapie wie größt­
mögliche Selbstständigkeit im Alltag nicht.

Dieser Kritik ging Nadine von Müller auf 
den Grund und suchte systematisch nach 
aktueller Literatur, welche die Effektivität der 
SI bei Kindern mit ASS bewertet. Ihr Ziel war 
es, herauszufinden, inwiefern sich repetitives 
und selbstverletzendes Verhalten sowie das 
zweckgerichtete Spiel und die Interaktion mit 
Gleichaltrigen und Erwachsenen durch SI ver­
ändert. Bei ihrer Recherche stieß sie auf fünf 
Studien aus den Jahren 1999 bis 2011. Die 
Arbeiten befanden sich auf Level II und III der 
Evidenzgrade und teilten sich auf in drei klini­
sche Studien ohne Randomisierung und zwei 
randomisierte kontrollierte Studien.

 � von Müller N. Sensorische Integrations­
therapie nach Jean Ayres bei Kindern mit 
Autismus-Spektrum-Störung. Bachelorarbeit 
an der SRH Fachschule für Gesundheit 
Gera; 2011

Ergebnisse
Nadine von Müller fand heraus, dass … 

die untersuchten Kinder ihre Spielaktivitä­>>
ten durch SI zwar verbesserten, diese jedoch 
sehr variabel und unbeständig waren.
die Kinder zwar neue Verhaltensweisen wie >>
Augenkontakt entwickelten, diese jedoch 
nicht nur auf die SI zurückzuführen waren.
sich die Interaktion mit anderen nicht oder >>
kaum verbesserte.
sich die sensorischen Probleme der Kinder >>
nach der SI-Behandlung reduzierten. Diese 
Beobachtungen waren jedoch rein subjektiv 
und wurden nicht zusätzlich erhoben.

Fazit
Zusammenfassend hält Nadine von Müller 
fest, dass … 

die fünf gefundenen Studien eine geringe >>
Anzahl an Probanden aufwiesen (zweimal 4, 
5, 30 und 37 Patienten).
drei Studien nur mit Jungen durchgeführt >>
wurden.
die untersuchten Behandlungszeiträume >>
für eine Behandlung nach SI zu gering waren 
(10 bis 84 Tage).
die Behandlungsfrequenzen unterschiedlich >>
und somit nicht vergleichbar waren (ein- 
und dreimal pro Woche).
in allen Studien unterschiedliche Outcomes >>
verwendet wurden (Interaktion, Wahrneh­
mungsverarbeitung, sozio-emotionale Fakto­
ren). Damit ist ein Vergleich nicht möglich.
keine Follow-up-Untersuchungen stattfan­>>
den, um die Wirkung nach dem Behand­
lungsende zu dokumentieren.
die Behandlung nach SI nicht kontinuierlich >>
stattfand, sondern zum Teil im Wechsel mit 
anderen Methoden.
die Effektivität der Sensorischen Integra­>>
tionstherapie bei Kindern mit ASS bislang 
unzureichend untersucht ist und man keine 
endgültige Aussage darüber treffen kann. 
� Simone Gritsch

Sensorische Integrationstherapie bei 
Kindern mit Autismus-Spektrum-Störung
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